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Proömium
Widmung an den Sohn und Ermahnung zum Studium 
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Begründung für die Wahl des Themas und Überblick 
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schulen 4(b) - 5

1. Grundlegung der Untersuchung
1.1

1.2

Die geistige Natur des Menschen und ihr Streben 
nach Erkenntnis und Schönheit 11 - 14
Die vier Bereiche der Sittlichkeit und die entspre­
chenden Handlungsweisen 15 - 17

2. Die Weisheit und das Streben nach Erkenntnis 18 -19

3. Die Gerechtigkeit und soziales Verhalten 20 - 60
3.1
3.1.1

3.1.2

Die Gerechtigkeit 20 - 41
Die Wahrung von iustitia und fides sowie die
Vermeidung von Ungerechtigkeit 20 - 24.

27 - 30
Die Wahrung der Gerechtigkeit mit Rücksicht auf 
besondere Umstände und die Vermeidung von
Trug 31.33 - 36(a)
Zusammenfassung: Pflichten auch gegen Wehr­
lose 41
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3.2.1
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Das soziale Verhalten 42 - 60
Grundregeln der Wohltätigkeit und der Großzü­
gigkeit 42 f.; 49(b)
Stufen der Gemeinschaft und Abstufungen der
Pflichten 50-58
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Feinde sowie Gleichmut in Glück und Unglück 85 - 87
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5. Die Mäßigung und die Besonnenheit 93 - 151
5.1 Definition der Mäßigung - das Schickliche und 

die Kardinaltugenden 93 -96
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ten und Ausländem 124 f.
5.6 Bestimmung des Schicklichen und Grandsätze zu 

seiner Wahrung 126(a); 141

6. Konflikte unter Teilbereichen der Sittlichkeit 152 - 161
6.1 Allgemeine Betrachtung darüber 152 - 155(a)
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scheidungen 9 - 10(a)
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Macht und Ehre 21 - 22(a)
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Krieg 44 f.
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schaft 52 f.
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schen Sittlichkeit und Nutzen 22(e) - 23
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Natur vorgegebenen Verhältnis des Einzelmen­
schen zur Gemeinschaft 24 -26

3. Gültigkeit des erbrachten Beweises für alle Stu­
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